
03. September 2024

Thüringen ohne AfD: BSW und CDU auf
der Suche nach Koalition

Experten sehen in Thüringen überraschende
Ministerwechsel möglich. BSW und CDU kämpfen um

Mehrheiten und Einfluss.

In Thüringen könnte sich die politische Landschaft erheblich
wandeln, nachdem die jüngsten Landtagswahlen ein
dramatisches Ergebnis lieferten. Die neue Partei von Sahra
Wagenknecht, das Bündnis für soziale Gerechtigkeit (BSW), hat
sich als ein entscheidender Akteur im politischen Puzzle der
Region positioniert. Politikwissenschaftler heben hervor, dass die
Möglichkeit einer Regierungskoalition ohne die AfD aktuell
nahezu ausgeschlossen scheint. Dies führt zu einer komplexen
Situation, in der die CDU als zweitstärkste Kraft vor schwierigen
Entscheidungen steht.

Bei den Wahlen hat die CDU unter dem Spitzenkandidaten Mario
Voigt zwei potenzielle Optionen: Eine Koalition mit dem BSW,
der SPD und der Linken oder die Bildung einer
Minderheitsregierung. Stimmen aus den Reihen der CDU zeigen,
dass der Dialog mit der SPD und dem neuen BSW unumgänglich
ist. Doch das Ergebnis wirft die Frage auf, was eine solche
Koalition tatsächlich bewirken könnte. Politologe André Brodocz
von der Universität Erfurt betont, dass die Ungewissheit darüber,
wie eine mögliche Zusammenarbeit aussehen könnte, groß ist. 

Die Ungewissheit rund um das BSW

Das BSW hat sich im Wahlkampf stark auf den Ukraine-Konflikt
konzentriert und mit Forderungen wie Friedensverhandlungen



anstelle von Waffenlieferungen auf sich aufmerksam gemacht.
Doch wie sich diese Themen in eine künftige Landesregierung
integrieren lassen, bleibt laut Brodocz unklar. Katja Wolf, die
Spitzenkandidatin des BSW, hat klar betont, dass diese Themen
für die Partei von zentraler Bedeutung sind und sie auf eine
politische Mitgestaltung drängt. Wissenschaftler warnen jedoch
davor, dass die Möglichkeit, bundespolitische Entscheidungen zu
beeinflussen, durch die BSW-Vertreter in Thüringen stark
eingeschränkt sein könnte. 

Die Herausforderung, die das BSW mit sich bringt, ist auch die
Art und Weise seiner Mitglieder. Einige Beobachter weisen
darauf hin, dass es im neuen Bündnis Mitglieder gibt, deren
Ansichten deutlich radikaler sind als zu Zeiten von Wagenknecht
in der Linken. Dies könnte künftige Mehrheitsfindungen deutlich
erschweren. 

Politische Machenschaften und
Ministerüberraschungen

Ein zentraler Punkt in der gegenwärtigen Diskussion ist die
Frage, ob und wie die BSW in der kommenden Regierung
vertreten sein wird. Sahra Wagenknecht selbst möchte an allen
Verhandlungen teilnehmen, während Voigt in Wolf seine
Ansprechpartnerin sieht. Expertenschätzungen gehen dabei
davon aus, dass das BSW möglicherweise nicht alle
Ministerposten mit eigenen Parteimitgliedern besetzen will.
Vielmehr könnten Experten aus anderen Bereichen für
bestimmte Ministerien nominiert werden, was den
Kompromissdruck innerhalb der Koalition verringern könnte.

Die Verhandlungen könnten sich jedoch als äußerst sensibel
herausstellen. Bodo Ramelow, der amtierende Ministerpräsident,
hat bereits von einer „Ich-AG“ gesprochen und könnte
Schwierigkeiten haben, sich mit der neuen Konstellation zu
arrangieren. Die Komplexität der Situation wird durch die
Begebenheit verstärkt, dass von einer früheren Vorstellung, eine
knappe Mehrheit zwischen CDU, BSW und SPD zu schaffen, nun



auch die Linke in das Machtspiel einbezogen werden muss, da
ein AfD-Pakt nicht in Frage kommt. 

Die Frage der politischen Stabilität in Thüringen steht somit auf
der Kippe, da nicht nur unterschiedliche politische Ansichten,
sondern auch die interne Stabilität von Parteien und Fraktionen
entscheidend für kommende Koalitionsgespräche ist. Das
Streben des BSW, eine Rolle im politischen System Thüringens
zu übernehmen, ist unübersehbar. Wolf hat bereits erklärt, dass
eine rein Minderheitsregierung, wie in den letzten Jahren, keine
akzeptable Lösung für die Zukunft darstellt.

Einige Experten vermuten, dass der Weg zu einer soliden
Regierungskoalition für Thüringen unangenehme Kompromisse
und harte Verhandlungen erfordern wird. Dabei könnte das BSW
trotz seiner Neuartigkeit und der noch nicht vollständig
definierten politischen Agenda entscheidenden Einfluss auf die
Thüringer Landespolitik ausüben, angeführt von der
charismatischen und umstrittenen Sahra Wagenknecht.
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